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Ungräser im Winterraps 
2024/25 – Mittelvergleich 

Ackerfuchsschwanz 

Wirksamkeit von Graminiziden auf verschiedene, 
relevante Gräser sowie Wirksamkeit verschiedener 

Aufwandmengen des Produktes Brixton 
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Ungräser im Winterraps 
2024/25 – Mittelvergleich 

Ackerfuchsschwanz 

Unterscheiden sich Clethodim-haltige Graminizide 
in ihrer Wirksamkeit? Sind Wirkungsunterschiede 

durch Wirkstoffkombinationen oder höhere 
Aufwandmengen in der Wirkung auf 

Ackerfuchsschwanz im Raps zu beobachten? 
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Ungräser im Winterraps 
2024/25 – Mittelvergleich 

und Strategie 

Wie können strategisch blattaktive Clethodim-
haltige Herbizide und bodenwirksame Propyzamid-

haltige Herbizide zur Kontrolle des 
Ackerfuchsschwanzes im Raps optimal eingesetzt 

werden? 
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Schlussfolgerung  
Winterraps Ungräser  
 
Der Schwerpunkt der letztjährigen Versuche im Winterraps lag auf der Kontrolle des 
Ackerfuchsschwanzes. Dabei wurden im Wesentlichen die blattaktiven Graminizide aus der 
Wirkstoffgruppe der ACCase-Hemmer verglichen. Außerdem wurde in ein Strategie- und 
Terminvergleich der zwei aktuell wesentlichen Wirkstoffe (Propyzamid, Clethodim) zur Kontrolle 
von Ackerfuchsschwanz im Raps durchgeführt.  
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Mittelvergleich ACCase-Hemmer  
 
In zwei Versuchen wurde die Wirkung verschiedener Graminizide gegenüber Ackerfuchsschwanz 
untersucht und deren Wirkungsunterschiede deutlich. Einzig der Wirkstoff Clethodim zeigte noch 
eine befriedigende bis gute Wirkung, während von dem weiteren Vertreter aus der Untergruppe 
der DIM-Herbizide, dem Cyclocydim (Produkt: Focus Ultra) keine Wirkung zu beobachten war. 
Ähnliches galt für die Prüfmittel aus der Untergruppe der FOP-Herbizide, welche aus den 
Wirkstoffen Quizalofop (Produkt: Targa Super) und Propaquizafop (Produkt: Agil-S) bestanden. 
Zwischen den Clethodim-haltigen Produkten (Brixton, Evolution, Select 240 EC) konnten keine 
eindeutigen Wirkungsunterschiede festgestellt werden. Auch eine im Vergleich höhere maximal 
zulässige Wirkstoffmenge des Produktes Brixton (180 g/ha Clethodim) erzielte kein eindeutig 
besseres Ergebnis. Vorteilhaft gegen Ausfallgerste erwies sich das Produkt Evolution, welches eine 
Kombination der Wirkstoffe Clethodim und Quizalofop darstellt.  
 

Strategievergleich zur Kontrolle von Ackerfuchsschwanz  
 
Aktuell bilden die Wirkstoffe Clethodim und Propyzamid die wesentlichen Herbizid-Bausteine in 
der Kontrolle von Ackerfuchsschwanz im Winterraps. Stellvertretend wurden dabei die Produkte 
Evolution und Kerb Flo ausgewählt, um Fragen der optimalen Wahl des Anwendungstermins sowie 
die Kombination der beiden Produkte in einer Behandlungsstrategie zu untersuchen. In der 
Terminierung des Produktes Kerb Flo zeigte der Behandlungstermin Mitte Dezember mit über 95 
Prozent die höchste Wirkung gegen Ackerfuchsschwanz, wobei ein sehr hoher Deckungsgrad und 
üppig entwickelter Ackerfuchsschwanz vorlag. Hier fügten sich die Faktoren langanhaltend kühle 
Witterung, hohe Niederschläge und Bodenfeuchtigkeit sowie ausreichend Zeit bis zum 
Vegetationsbeginn offensichtlich am besten zusammen. Das blattaktive Präparat Evolution konnte 
in einem Vergleich zweier Behandlungstermine (Anfang Oktober, Mitte Januar) zum späten Termin 
eine deutlich höhere Wirkung gegen Ackerfuchsschwanz erzielen. Ein Grund hierfür war in einer 
späten Auflaufwelle des Ackerfuchsschwanzes zu suchen. Gegen Ausfallgerste war der frühe 
Behandlungstermin im Vorteil. In den kombinierten Anwendungen beider Produkte zeigten sich 
die Applikationen als Tankmischungen Ende November oder Mitte Januar im Vorteil gegenüber 
einer Aufteilung der Applikation auf zwei Termine. Es konnte in den Tankmischungen der 
Ackerfuchsschwanz vollständig kontrolliert werden. Auch hierfür war der spät neu auftretende 
Ackerfuchsschwanz ausschlaggebend. Ob eine kombinierte Applikation zur Absicherung der 
Wirksamkeit des Produktes Kerb Flo sinnvoll ist, muss weiter geprüft werden. 
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